
Berlin Global Village
Digital Hub Konzept



Die Welt ist längst digitalisiert und medialisiert, doch ihre 
ökologische, ökonom ische und sozia le G est a lt ung hinkt  den 
t echnologischen M öglichkeit en hint erher. D ie polit ische 
E nt w icklung ist  a bhä ngig von Init ia t iven die einen R a um  f ür 
B egegnung und Aust a usch scha f f en, um  ent sprechende 
F orderungen zu era rbeit en, zu verba lis ieren und in die 
G esellscha f t  hineinzut ra gen. 

Das Digital Hub im Berlin Global Village wird der Ort sein, an 
dem entwicklungspolitische, migrantisch -diasporische und 
Nord -Süd-Kooperationen gemeinsam mit Akteuren der netz -
und digitalpolitischen Szene neue Ansätze entwickeln und 
sich für eine nachhaltige Digitalisierung engagieren. 

Denn Innovation kann nur in einem transdisziplinären Umfeld 
entstehen, in dem Akteure aus Praxis, Forschung und 
Aktivismus zusammenkommen können. Hier treffen 
unterschiedlichste Akteure und Diskurse aufeinander, die 
zwar thematisch verbunden sind, aber bisher nicht in dieser 
Intensität zusammengeführt werden.

Einleitung



Zielsetzung

E ine st a rke G em einscha f t  a us  Akt ivist Innen, P rof ess ionellen und V erbä nden m it  E xpert isen in 
M edien- G est a lt ung/ P ä da gogik, S of t w a re- P rogra m m ierung, t ech- und digit a lpolit ischen Aspekt en.

B ildungsa ngebot e f ür Int eress iert e in den B ereichen D a t enschut z , sow ie P f licht en und R echt e im  
Int ernet , digit a le K om m unika t ion, P rogra m m ierung und socia l M edia  Algorit hm en, krit ische 
M edienprodukt ion und krit ischer M edienkonsum .

D igit a le Inf ra st rukt ur inkl. B eda rf sa na lyse, Auf ba u und B et rieb von digit a len S ervices , sow ie die 
Zusa m m ena rbeit  in F orschungsprojekt en und/ oder gem einsa m er P rojekt a rbeit .  D urch 
K olla bora t ion gem einsa m e R essourcen generieren, t eilen und m ehr Zugä nge und Ansä t ze 
ent w ickeln.



Zukünftige P rogra m m a rbeit

B ildungsa ngebot e f ür 
Int eress iert e.

E ine st a rke 
G em einscha f t .

D igit a le Inf ra st rukt ur 
ent w ickeln.

D igit a l S pa cesS ocia l O ut rea ch & B ildungC om m unit y Auf ba u
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• Open source vs. Großkonzerne
• Forschung
• Impact -Analyse
• Hosting verschiedener Services
• Gemeinsame Projektarbeit

• Digital Literacy
• Zugang zu Dialogen und Teilhabe
• Mediengestaltung
• Datenschutz & Recht im Netz
• Content Creation/Consumption
• Social Media, Algorithmen, etc.

• Zukunftsperspektiven gestalten
• Identifikation gemeinsamer Ziele
• Demokratie stärken und marginalisierte 

Forderungen sichtbar machen
• Teilhabe und Inklusion durch verschiedene 

Formate
• Gemeinsamer Prozess zur digitalen 

Infrastruktur
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• Interessierte im Zentrum
• Universitäten & Hochschulen
• Stiftungen
• NGOs inhaltlich ähnlich 

ausgerichtet
• Zivilgesellschaft ( End user )
• Politik

• Interessierte im Zentrum
• Tech developers
• Median Pädagogik
• NGOs inhaltlich ähnlich 

ausgerichtet
• Zivilgesellschaft (End -user)

• Interessierte im Zentrum
• Kooperationpartnerorganisationen
• NGOs inhaltlich ähnlich ausgerichtet
• Zivilgesellschaft (lokal & international)
• Politik



Ökosystem

Community Organizing
Community Bedürfnisse

Digital Literacy
Unterstutzen individuelles wissen 
und Kapazitäten

Community Organizing
Community Bedürfnisse

Digital spaces
Gestalten open source Projekte

Digital Spaces
Fördern open source

Digital Literacy
Sind da durch praktisch und 
partizipativDIGITAL HUB

PROGRAMM 
ARBEIT



Rahmenbedingungen

R essourcenH era usf orderungenAnsä t ze

• Int eress iert e im  Zent rum

• M iet endenvert ret ung

• B G V - B eira t

• K oopera t ionsorga nisa t ionen 

• E rw eit ert es  N et zw erk

• U nivers it ä t en und H ochschulen

• E xt erne R icht - und L eit linien ( z .B . 
U N  R icht linien D igit a lis ierung, B it s  
und B ä um e, E U  AI L eit linien)

• E vent s ( z .B . R epublica )

• G IZ

• B M Z

• D a t enschut z  

• D a t en- Ü berw a chung

• D a t en- K olonisa t ion

• C oding B ia s

• K unst liche- Int elligenz  ( K I)

• S elbst verst ä ndnis  und 
F unkt ion a ls  N ord- P a rt ner

• E inf luss  von den G loba le 
S uda n N AC H  den G loba le 
N orden

• Ant i- Im peria lism us und Ant i-
E urozent rism us

• D ekoloniz ierung

• M a rga nlizert e P erspekt iven 
im  V ördergrund ( B IP O C , 
Af r ika , F ra uen, M igra nt :in)

• Int ersect iona l

• M a cht krit sch

• P ilot  P rojekt en



Nächste Schritte

B a upha seT hem en/ P rojekt e

W ir ha ben a m  18 .0 2. m it  der M iet endenvert ret ung gesprochen, es  w urde über die F orm a lien a ber a uch inha lt lich 
diskut iert . E s ga b sehr gut e F ra gen und die M iet enden s ind da durch gut R eprä sent iert . F ra gen w erden im  L a uf e
des J a hres 20 25 bea nt w ort et , ba u f ä ngt  im  J a hr 20 26 a n. 
U pda t es  im H erbst , ( B IT E S  goes)  D igit a l H ub K onf erenz  im S ept em ber. 

• D ie B a upha se ist  f ür  M it t e 20 26 bis  E nde 20 27 gepla nt .
• S a nierung der Alt ba uf a ssa de pa ss iert  zum zu der gleichen Zeit en 

Zeit .

B ra inst orm ing – m ögliche M a ßna hm en:
- D ie M iet er*innen f ra gen, w elche W ünsche und B edürf nisse s ie ha ben
- N oise- C a ncelling- K opf hörer a nscha f f en und gegen P f a nd a usleihen
- E ine S oli- L ist e m it  f reien Arbeit splä t zen im  N euba u a nbiet en
- B esprechungsrä um e a ls  zusä t z liche Arbeit splä t ze nut zba r m a chen
- D a s B egegnungsca f é in einen C o- W orking- S pa ce um w a ndeln
- G eringere M iet kost en a ls  m ögliche E nt la st ung prüf en

• W ie ka nn B G V  s icherst ellen, da ss  es  
keine Abgrenzung zw ischen den 
O rga nisa t ionen gibt , die im  D igit a l 
H ub a rbeit en, und denen, die 
w eit erhin im  regulä ren B G V - F lä chen 
t ä t ig s ind?

• W ie können a ndere O rga nisa t ionen 
a us  dem  H a us a kt iv in den D igit a l 
H ub einbezogen w erden?
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